
Alfred Lehner

Pflichtschulinspektor

vormals 

Schulleiter an der NMS Markt Allhau (Bgld.)

IST LERNEN IN FIX 

VORGEGEBENEN ZEITTÖPFEN 

MÖGLICH ?



Alle gleichaltrigen Schüler haben zum gleichen Zeitpunkt beim gleichen

Lehrer im gleichen Raum mit den gleichen Mitteln das gleiche Ziel gut zu

erreichen.

(nmsvernetzung)



LERNEN IST ETWAS HÖCHST PERSÖNLICHES

Lernen ist das Persönlichste auf der Welt.

Es ist so eigen wie ein Gesicht oder wie ein Fingerabdruck.

Noch individueller als das Liebesleben.“

(Heinz von Foerster)



WELCHE LERNBEGLEITUNG IST DIE BESTE ?

Howard Gardner:

„ It takes a village to raise a child …“



IMPLEMENTIEREN EINER NEUEN LERNKULTUR

1. IDEE – PHILOSOPHIE

Lernen 

ist Arbeit !

Arbeit  –

Lust oder Last  ?!

attitude

knowledge skills
Andreas Müller – „Generierendes Lernen“



IMPLEMENTIEREN EINER NEUEN LERNKULTUR

2. TEAM

REFORMRESISTENTES GEFLÜGEL

FLATTERHAFTES GEFLÜGEL

INNOVATIVES GEFLÜGEL



IMPLEMENTIEREN EINER NEUEN LERNKULTUR

3. KLIENTEL

KIND ALS EINZIGARTIGES INDIVIDUUM

• individuelle soziale/kognitive Voraussetzungen

• individuelle Interessen/Begabungen

• individuelle Lerntypen



IMPLEMENTIEREN EINER NEUEN LERNKULTUR

4. KONZEPT



PLG – PROFESSIONELLE LERNGEMEINSCHAFTEN

Deutsch Englisch Mathem. Bildungsb.

Organisation Management      2                      2                      2                      2                    8     

Learning Management            2                      2                      2                      2                    8

Classroom Management         2                      2                      2                      2                    8



ZU IMPLEMENTIERENDE INHALTE

LERNDESIGN 

FLEXIBLE DIFFERENZIERUNG

KOMPETZENZORIENTIERUNG 

AUFGABENKULTUR / 

KOMPLEXITÄTSGRAD

KRITERIALE LEISTUNGSBEURTEILUNG TEAMTEACHING

SHARED LEADERSHIP 

DIGITALE KOMPETENZEN 



LERNSEITIGE OPTIMIERUNG DURCH 

ENTSPRECHENDE ZEITFENSTER

Freizeit zur individuellen 

Nutzung – Stärkung von 

Körper und Geist

Belastungsfähigkeit liegt 

beim Großteil der 

SchülerInnen zwischen 

9.00 und 12.00 Uhr bzw. 

zwischen 14.00 und 16.00 

Uhr

Entlastung inklusive 

täglicher Sporteinheit

Auszeit = Zeit zur freien 

Verwendung in 

verschiedenen Relax-

und 

Begabungsbereichen:

Lesen & Plaudern

Sport

Kreativ

Natur & Technik

Bildungsbereich 

„Mensch und 

Gesellschaft“

Bildungsbereich „Natur 

und Technik

Bildungsbereich 

„Kreativ“

Studierzeit = Hausübungen  

erledigen, Üben, Vorbereiten, 

Festigen etc.

Was nicht geschafft wird, kann  im 

Morgenrot nachgeholt werden …



THE VILLAGE IS IN OUR SCHOOL



LERNEN ALS GELINGENSFAKTOR



LEHRSEITIGE OPTIMIERUNG ALS ANREGUNG

Arbeitszeit

Vorbereitung, Korrektur, Konferenzen, Elternabende …

Freizeit



Sollten wir uns doch nicht Zeit zum Umdenken nehmen ?!


